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Grundsätze

SiLP auf Padlet

Grundsätze der Leistungsbewertung
Die allgemeinen Grundsätze und Kriterien der
Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft-Politik sind den
Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schulhalbjahres und bei
besonderen Formen der Leistungsüberprüfung anlassbezogen
im Hinblick auf die unterrichtsvorhabenspezi�schen Kriterien
bekanntzugeben und erläutern. 

Schriftliche Übungen sind nur aus pädagogischen Gründen im
Sonderfall vorgesehen. Die Gewichtung der einzelnen
Kompetenzbereiche erfolgt nach Information der  Lerngruppe
aus dem jeweiligen Unterrichtszusammenhang heraus. Aus
pädagogischer Sicht bleibt es der Lehrkraft vorbehalten,
individuelle Lernvoraussetzungen in die Beurteilung
einzubeziehen. 

Mögliche Überprüfungsformen �nden sich im Kernlehrplan (S.
36f.). Darüber hinaus können die Lehrkräfte weitere Formen
festlegen. 

Form und Zeitpunkt der Leistungsrückmeldung, Würdigung
individueller Lernfortschritte 
 
Die Leistungsrückmeldungen im Fach Wirtschaft-Politik
erfolgen anlassbezogen, z.B. nach einer Präsentation von
Lernergebnissen. Darüber hinaus kann den Schülerinnen und
Schülern im Rahmen des Schüler-Elternsprechtages eine
individuelle Rückmeldung zu ihrem Kompetenzfortschritt
gegeben werden. Dabei werden individuelle Lernfortschritte
durch die Lehrkraft gewürdigt und Entwicklungspotenzial
aufgezeigt.   

Grundsätze der Leistungsbewertung
(Übersicht)
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Qualitätssicherung und Evaluation
 
Zielsetzung und Maßnahmen 
 
Um den Schulinternen Lehrplan den Erfordernissen eines
gegenwarts- und zukunftsbedeutsamen Faches Wirtschaft-
Politik in der Schule einer sich wandelnden Gesellschaft
anzupassen, muss der Lehrplan fortwährend überprüft werden.
Dazu werden Erfahrungen der Lehrenden und Lernenden
regelmäßig, z.B. im Rahmen der Dienstbesprechungen und
Fachkonferenzen, ausgetauscht, mögliche Konsequenzen
erörtert und entschieden. 

Evaluationsprozess: Zeitpunkt, Zuständigkeiten und Beteiligung 
 
Die Evaluation erfolgt laufend durch die unterrichtenden
Lehrkräfte. Rückmeldungen werden durch den
Fachkonferenzvorsitzenden bzw. die Fachkonferenzvorsitzende
gesammelt, gebündelt und mindestens einmal jährlich im
Rahmen einer Fachkonferenz unter Beteiligung von Eltern- und
zur Diskussion gestellt. 
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Zum Schulinternen Lehrplan

Version und Änderungen
20.2.2023: Redaktionelle Überarbeitung am
Pädagogischen Tag (Ergänzung MKR, Grundsätze der
Leistungsbewertung, Inhaltliche Schwerpunkte)
14.9.2022: abschließender Beschluss des gesamten SiLP
(v.a. Jahrgangsstufen 9/10); Verschiebung des UV "Kann
Wirtschaft unbegrenzt wachsen?" von 8.1.3 nach 9.2.2;
Aktualisierung der Hausaufgabenregelung auf G9-
Bedingungen (Beschluss Fachkonferenz)
4.2.2020: Änderung der Halbjahreszuweisung v.d.H. der
geänderten Stundentafel; Kategorien
"Hintergrundmaterialien Lehrer*in", "Materialien für
Schülerinnen und Schüler", "Weiterführende Links" sowie
"Schnelle Notizen" in allen UV ergänzt (Beschluss
Dienstbesprechung)
25.9.2019: Beschluss (Fachkonferenz)

Allgemeines
Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

 „In der Sekundarstufe I des Gymnasiums hat das Fach
Wirtschaft-Politik die Aufgabe,
bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische und
politische Mündigkeit zu entwickeln.
Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre
Interessen in der
heutigen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mündig zu
vertreten, sachkundig zu urteilen
und verantwortungsvoll sowie demokratisch zu handeln.“
 
(MSB NRW 2019, KLP Wirtschaft-Politik Gymnasium, S. 7) 

 

„Wir streben an, unsere Schülerinnen und Schüler zu starken,
eigenverantwortlich handelnden, kritikfähigen
Persönlichkeiten zu entwickeln, die bereit sind zur aktiven
Teilnahme an demokratischen Gemeinschaften und zum
Engagement für andere.“

https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/1965173406/60f800f221f8a464742d697dfdf58a79/Wi_Po_Grunds_tze_Leistungsbewertung.pdf
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(Städt. Gymnasium Petershagen 2019, Schulprogramm o.S.) 

 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften des Gymnasiums
Petershagen sieht sich auf Basis der o.g. Ziele des Faches
Wirtschaft-Politik und den Ansprüchen des Schulprogramms
unserer Schule besonders der Entwicklung gesellschaftlicher
Mündigkeit der Schülerinnen und Schüler verp�ichtet. Das
bedeutet, die Schülerinnen und Schüler in und für verschiedene
gegenwärtige und zukünftige soziale Rollen ((Mit-)Schülerin
bzw. Mitschüler, Kind, Konsumentin bzw. Konsument, Bürgerin
und Bürger, Arbeitnehmerin und Arbeitnehmer…) dazu zu
befähigen, ihre eigenen Interessen unter Achtung der Werte des
Grundgesetzes und der Landesverfassung und unter
Berücksichtigung der legitimen Interessen anderer
wahrzunehmen. Aus diesem Grund gestalten wir unseren
Unterricht so, dass er die sozialwissenschaftliche Analyse-,
Urteils- und Handlungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler
fördert. 

Dazu gehört für uns, den Unterricht konsequent an den
fachdidaktischen Prinzipien, v.a denen der Schüler- und
Problemorientierung, auszurichten, um eine fruchtbare und
produktive Auseinandersetzung der Lernenden mit ihrer
Lebenswelt zu ermöglichen. Dabei ist eine demokratische
Unterrichtskultur, die die Interessen, Bedürfnisse und Anliegen
der Schülerinnen und Schüler ernst nimmt, für uns
selbstverständlich. Dem Beutelsbacher Konsens sind wir ohne
Einschränkungen verp�ichtet. Angesichts des etablierten
weiterführenden fachlichen Angebots in der Sekundarstufe II
scheint uns auch eine durchgängige wie altersgemäße
Orientierung an sozialwissenschaftlichen Theorien und
Methoden unerlässlich. 

 Einsatz von Medien und Texten 

Texte und Medienbeiträge sind ein Stück sozialer Wirklichkeit.
Der Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik fördert zunehmend
die Auseinandersetzung mit authentischen Texten und Medien
und befähigt die Schülerinnen und Schüler schrittweise zur
ideologiekritischen Analyse. Der Fachlehrer bzw. die
Fachlehrerin sorgt nach den Vorgaben des Schulinternen
Lehrplans für deren Auswahl. 

Als Arbeitsbuch zur Begleitung des Unterrichts wird in den
Jahrgangsstufen 5.1 und 6.2 das Schulbuch Politik & Co. 1, in den
Jahrgangsstufen 7-9 das Schulbuch Politik&Co. 2 eingesetzt.
Eine Überprüfung vor dem Hintergrund der veränderten
curricularen Anforderungen ist geplant.  

 Stellenwert von Mündlichkeit und Schriftlichkeit

Die Förderung von Politischer Mündigkeit beinhaltet die
diskursive Auseinandersetzung mit den Positionen und
Interessen anderer. Somit kommt der Mündlichkeit im Fach
Wirtschaft-Politik eine besondere Bedeutung zu.  

Nichtsdestoweniger werden auch Formate schriftlicher
Informationsvermittlung und Meinungsäußerung vermittelt und
erprobt.  Auf kurze schriftliche Übungen wird in der Regel
verzichtet. Eine Mappe dokumentiert Arbeitsergebnisse und hält
den Lernfortschritt fest. 
 
Individuelle Förderung, Hausaufgaben, Lernre�exion

Individuelle Förderung als De�zitförderung �ndet auf Basis von
Lernre�exion unterrichtsvorhabenbezogen statt. Dazu sind in
den jeweiligen Unterrichtsvorhaben Möglichkeiten innerer
Differenzierung sowie Förder- und Forderangebote
exemplarisch aufgeführt. 

Als Begabtenförderung kommt dabei insbesondere die
Teilnahme an Wettbewerben in Betracht. Außerdem werden
Angebote für eigenverantwortliche Beiträge zum Unterricht
gemacht. 

 

Außerschulische Lernorte/Fahrtenprogramm

Die kompetente Wahrnehmung verschiedener gegenwärtiger
und zukünftiger Rollen erfordert das zunehmend sichere
Bewegen in authentischen sozialen Situationen. Durch die
Nutzung außerschulischer Lernorte und Einbindung
außerschulischer Akteure im Rahmen von Erkundungen und
Expertenbefragungen bereiten wir unsere Schülerinnen und
Schüler darauf vor.

Querschnitt-Methodenkompetenzen
Die folgenden Methodenkompetenzen (inklusive Bezug zum
MKR) werden in allen Unterrichtsvorhaben der Klassen 5 und
6 realisiert:

Die Schülerinnen und Schüler...
...erschließen mithilfe verschiedener digitaler und
analoger Medien sowie elementarer Lern- und
Arbeitstechniken ökonomische, politische und
gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2)  (-> MKR 2.1:
Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und
dabei Suchstrategien anwenden)
... analysieren unter ökonomischen, politischen und
sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK
5) 
... stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter
Fachbegriffe dar (MK 6).

Erläuterungen
* = Schwerpunktkompetenz



Verteilung auf die Jahrgangsstufen
(verpflichtende Reihenfolge)
UV 1 - bis 3: Klasse 5
UV 4 und 5: Klasse 6
UV 7.1.1 bis 10.2.2

Unterrichtsvorhaben 5.1.1

Thema
Wie wollen wir als Klasse (demokratisch) miteinander leben?
Klassensprecher, Klassenrat und Klassenregeln als
Gestaltungsmöglichkeiten des Miteinanders

Inhaltsfeld(er)
 2 und 4

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2

Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und
Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und
Jugendlichen 
Formen demokratischer Beteiligung in Schule und
Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von
Institutionen, Akteuren und Prozessen 
Rechte und P�ichten von Kindern und Jugendlichen in
Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz,
Jugendschutzgesetz 

IF 4:
Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen
auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen
und Geschlechterrollen

Methodisch-didaktische Idee
Kon�ikt in der Klasse durch schädliche Nutzung von
WhatsApp
evtl. Entwicklung von Klassenregeln
Klassensprecherwahl und Klassenrat

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

 ... erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der
Schülervertretung,  
... beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen
und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer
sowie kommunaler Ebene. 
... stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen
und Geschlechterrollen dar. 

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... ermitteln die gesellschaftliche und politische
Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen in der Schule,  
... begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in
Familie, Schule und Stadt/Gemeinde.
... begründen in Ansätzen die Bedeutung
unterschiedlicher Lebensformen und die 
Auswirkungen ihres Wandels für die Gesellschaft, 
... beurteilen Chancen und Problemlagen von
unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... identi�zieren unterschiedliche Standpunkte im
eigenen Erfahrungsbereich 

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... vertreten eigene Positionen unter Anerkennung
fremder Interessen im Rahmen demokratischer
Regelungen 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Fachliche Schwerpunkte

Ein�uss von Medien auf verschiedene Bereiche der
Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung,
Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 
Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1) 
rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule
und privatem Umfeld (MKR 1.4, Spalte 4, insbesondere
4.4) 
Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung:
Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (MKR
Spalte 4, insbesondere 4.4) 

Die Schülerinnen und Schüler...
... beschreiben in Grundzügen Funktionen und
Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR
5.1) 
... stellen den Ein�uss sozialer Netzwerke im Alltag dar
(MKR 5.3) 
... setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der
eigenen Mediennutzung auseinander (MKR 5.4) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der
eigenen Mediennutzung auseinander, (VB C, Z1, Z2) 



Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

"Logbuch Politik" als Bonus- und Förderaufgaben für die
Lernzeit 
Wettbewerbsteilnahme „Schülerwettbewerb Politische
Bildung“  

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

Materalien für Schülerinnen und Schüler

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 5.1.2

Thema
Sollen Handys für alle Schülerinnen und Schüler erlaubt
werden? Simulation einer Schulkonferenz zur Änderung der
Handyordnung

Inhaltsfeld(er)
2 und 5

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2

Formen demokratischer Beteiligung in der Schule unter
Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und
Prozessen 
Rechte und P�ichten von Kindern und Jugendlichen in
Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz,
Jugendschutzgesetz 

IF 5
Ein�uss von Medien auf verschiedene Bereiche der
Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung,
Identitätsbildung 
Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel 
rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule
und privatem Umfeld 

Methodisch-didaktische Idee
Simulation einer Schulkonferenz zur Reform der
"Handyordnung"

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der
Schülervertretung,  
... beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen
und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer
sowie kommunaler Ebene. 
... beschreiben Möglichkeiten der
Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und
analoger Medien,  
... stellen den Ein�uss sozialer Netzwerke im Alltag dar.  

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... ermitteln die gesellschaftliche und politische
Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen in der Schule,  
... begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in
Familie, Schule und 
Stadt/Gemeinde.
... setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der
eigenen Mediennutzung auseinander,  
... ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der
interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial
vermittelten Inhalten. 

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... identi�zieren unterschiedliche Standpunkte im
eigenen Erfahrungsbereich (MK 3).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... treffen eigene ökonomische, politische und soziale
Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit
anderen Positionen sachlich (HK 1), 
... vertreten eigene Positionen unter Anerkennung
fremder Interessen im Rahmen demokratischer
Regelungen (HK 4) 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Fachliche Schwerpunkte

Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1) 
rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule
und privatem Umfeld (MKR 1.4, Spalte 4, insbesondere
4.4) 

Die Schülerinnen und Schüler...
... beschreiben in Grundzügen Funktionen und
Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR
5.1) 
... erschließen mithilfe verschiedener digitaler und
analoger Medien sowie elementarer Lern- und
Arbeitstechniken ökonomische, politische und
gesellschaftliche Sachverhalte (MKR  2.1) 

https://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/173758/logbuch-politik
https://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/


... beschreiben Möglichkeiten der
Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und
analoger Medien (MKR 5.1) 
... setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der
eigenen Mediennutzung auseinander (MKR 5.4) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der
eigenen Mediennutzung auseinander, (VB C, Z1, Z2) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

"Logbuch Politik" als Bonus- und Förderaufgaben für die
Lernzeit 
Wettbewerbsteilnahme „Schülerwettbewerb Politische
Bildung“  

Hintergrundmaterialien Lehrer*in
https://www.netzwerk-digitale-
bildung.de/information/schule/smartphones-im-
unterricht/

Materalien für Schülerinnen und Schüler
https://www.kika.de/timster/sendungen/sendung10796
4.html

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 5.1.3

Thema
Ich will mehr Taschengeld! Die Taschengeldfrage als Kon�ikt in
der Familie

Inhaltsfeld(er)
1 und 4

Inhaltliche Scnwerpunkte
IF 1:

wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher
Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
Rechte und P�ichten minderjähriger Verbraucherinnen
und Verbraucher

IF 4
Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre
und nicht-familiäre Strukturen 

Methodisch-didaktische Idee
Umfrage zur eigenen Taschengeldsituation erstellen
Erstellung eines Haushaltsplans
Simulation eines Familenrats zur Taschengelderhöhung

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... beschreiben das Spannungsfeld zwischen
Konsumwünschen und verfügbaren 
Mitteln,  
... erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-,
Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel,
... beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von
Familienmitgliedern.

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... bewerten die eigenen Konsumwünsche und -
entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur
Verfügung stehende Mittel,  
... beurteilen Grenzen und Folgen ihres
Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten.
... bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die
Mitglieder innerhalb einer Familie.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung
digitaler Medien, durch (MK 1). 

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... praktizieren in konkreten bzw. simulierten
Kon�iktsituationen Formen der Kon�iktmediation und
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für
oder gegen Handlungsalternativen (HK 3),
... vertreten eigene Positionen unter Anerkennung
fremder Interessen im Rahmen demokratischer
Regelungen (HK 4). 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Die Schülerinnen und Schüler...

https://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/173758/logbuch-politik
https://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/
https://www.netzwerk-digitale-bildung.de/information/schule/smartphones-im-unterricht/
https://www.kika.de/timster/sendungen/sendung107964.html


... beschreiben Möglichkeiten der
Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und
analoger Medien (MKR 5.1) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... beschreiben das Spannungsfeld zwischen
Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln, (VB Ü, VB A,
Z1, Z2) 
... bewerten die eigenen Konsumwünsche und -
entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur
Verfügung stehende Mittel, (VB Ü, Z1, Z2) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

"Logbuch Politik" als Bonus- und Förderaufgaben für die
Lernzeit 

Hintergrundmaterialien Lehrer*in
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Materalien für Schülerinnen und Schüler
https://forms.of�ce.com/Pages/ShareFormPage.aspx?
id=mtImTKZqtEyAN4sno6YYP56SrIDQdR1EqS_7TC-
fKvFUOUxVUkVIVlFGOVBQRjdBVUdBWkpVS0NFWi4u&s
haretoken=UzzgKJZvcLXT68Rp6syW

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 6.2.1

Thema
Umweltschutz und Politik in der Gemeinde

Inhaltsfeld(er)
2 und 3

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2

Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und
Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und
Jugendlichen 
Formen demokratischer Beteiligung in Schule und
Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von
Institutionen, Akteuren und Prozessen

IF 3:
ökologische Herausforderungen und Chancen
nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung,
Energieeinsparung und alternative Lebens- und
Wirtschaftsweisen 

Methodisch-didaktische Idee

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... erläutern in Grundzügen Aufbau und Aufgaben von
Städten/Gemeinden, 
... beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen
und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer
sowie kommunaler Ebene.
...erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung
im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
politischen Handeln. 

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in
Familie, Schule und Stadt/Gemeinde. 
... ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige
Interessengebundenheit sowie Kontroversität in
kommunalen Entscheidungsprozessen. 
... beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche
Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten
zur Ressourcenef�zienz.

Methodenkometenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

...arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus
(MK 4).

https://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/173758/logbuch-politik
https://padlet-uploads.storage.googleapis.com/321629105/a7f4ebef13ae1da4d8c052cbe5160f45/handel_erklaert_wirtschaft_konsum_5_8_leitfaden_pdf.pdf
https://forms.office.com/Pages/ShareFormPage.aspx?id=mtImTKZqtEyAN4sno6YYP56SrIDQdR1EqS_7TC-fKvFUOUxVUkVIVlFGOVBQRjdBVUdBWkpVS0NFWi4u&sharetoken=UzzgKJZvcLXT68Rp6syW


Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... treffen eigene ökonomische, politische und soziale
Entscheidungen und ver-treten diese in Konfrontation
mit anderen Positionen sachlich (HK 1), 
... vertreten eigene Positionen unter Anerkennung
fremder Interessen im Rahmen demokratischer
Regelungen (HK 4). 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Fachliche Schwerpunkte

Ein�uss von Medien auf verschiedene Bereiche der
Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung,
Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 
Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1) 

Die Schülerinnen und Schüler...
... beschreiben in Grundzügen Funktionen und
Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR
5.1) 
... erschließen mithilfe verschiedener digitaler und
analoger Medien sowie elementarer Lern- und
Arbeitstechniken ökonomische, politische und
gesellschaftliche Sachverhalte (MKR  2.1) 
... setzen analoge und digitale Medienprodukte zu
konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie
Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung
im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
politischen Handeln, (VB Ü, VB D, Z5, Z6) 
... beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche
Maßnahmen und individuelle Handlungsmöglichkeiten
zur Ressourcenef�zienz. (VB Ü, Z6) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

"Logbuch Politik" als Bonus- und Förderaufgaben für die
Lernzeit 
Wettbewerbsteilnahme „Schülerwettbewerb Politische
Bildung“  

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

Materalien für Schülerinnen und Schüler

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 6.2.2

Thema
Fast fashion zwischen Konsumwünschen und globaler
Entwicklung 

Inhaltsfeld(er)
1 und 3

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 1:

wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher
Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
Rechte und P�ichten minderjähriger Verbraucherinnen
und Verbraucher 
Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft 

IF 3:
ökologische Herausforderungen und Chancen
nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung,
Energieeinsparung und alternative Lebens- und
Wirtschaftsweisen 
Sustainable Development Goals (SDGs): Keine Armut,
Hochwertige Bildung 

Methodisch-didaktische Idee
Abfrage eigener Konsumwünsche und des Umgangs mit
In�uencern mit MS Forms
Online-Recherche von Aspekten und Zusammenhängen
der fast fashion und erschließung mit einem digitalen
Arbeitsblatt auf OneNote, dabei kritische
Quelleneinordnung
Produktion einer "fast fashion"-Antiwerbung für ein
Soziales Medium

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... beschreiben das Spannungsfeld zwischen
Konsumwünschen und verfügbarenMitteln,  
... vergleichen verschiedene, auch digitale,
Verkaufsstrategien.  
... erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung
im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
politischen Handeln, 
... erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von
Kinderarmut. 

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

https://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/173758/logbuch-politik
https://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/


... bewerten die eigenen Konsumwünsche und -
entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur
Verfügung stehende Mittel,  
... beurteilen Grenzen und Folgen ihres
Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten,
 
... beurteilen den Ein�uss von Werbung und sozialen
Medien auf das eigene Konsumverhalten. 
... vergleichen Lebenssituationen von Kindern in
unterschiedlich entwickelten Regionen der globalisierten
Welt. 

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... präsentieren adressatengerecht mithilfe
selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene
Sachverhalte (MK 7). 

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... setzen analoge und digitale Medienprodukte zu
konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie
Problemlagen argumentativ ein (HK 2).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Fachliche Schwerpunkte

Ein�uss von Medien auf verschiedene Bereiche der
Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung,
Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 
Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations-
und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1) 
Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (MKR 5.4) 

Die Schülerinnen und Schüler...
... vergleichen verschiedene, auch digitale,
Verkaufsstrategien (MKR 2.3) 
... beschreiben in Grundzügen Funktionen und
Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR
5.1) 
... erschließen mithilfe verschiedener digitaler und
analoger Medien sowie elementarer Lern- und
Arbeitstechniken ökonomische, politische und
gesellschaftliche Sachverhalte (MKR  2.1) 
... ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der
interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial
vermittelten Inhalten (MKR 5.2) 
 ... setzen analoge und digitale Medienprodukte zu
konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie
Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1, z.B. einen
Chatbot mit dem "Lieblingsin�uencer" mit Scratch
programmieren). 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung

Die Schülerinnen und Schüler ... 
... vergleichen verschiedene, auch digitale,
Verkaufsstrategien, (VB Ü, VB C, Z2) 
... beurteilen Grenzen und Folgen ihres
Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspekten,
(VB Ü, Z4) 
... beurteilen den Ein�uss von Werbung und sozialen
Medien auf das eigene Konsumverhalten. (VB Ü, Z2) 
... erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung
im privaten, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
politischen Handeln, (VB Ü, VB D, Z5, Z6) 
... ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der
interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial
vermittelten Inhalten. (VB C, Z2) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

"Logbuch Politik" als Bonus- und Förderaufgaben für die
Lernzeit 
Wettbewerbsteilnahme „Schülerwettbewerb Politische
Bildung“  

Hintergrundmaterialien Lehrer*in
Kim Beck; Franziska Hahn; Stefanie Rack (2019): Kosmos
YouTube. Arbeitsmaterial für den Unterricht. Heft IV.
Online verfügbar unter:
https://www.klicksafe.de/�leadmin/media/documents/
pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/kli
cksafe_Kosmos_Youtube.pdf
Tim Engartner, Martina Tschirner (2015): Viel Mode für
wenig Geld – ist das fair? Entscheidung im Unterricht Nr.
1/2015. Online verfügbar unter:
https://www.bpb.de/system/�les/dokument_pdf/The
menheft%20Viel%20Mode%20f%C3%BCr%20wenig%20
Geld%20-%20ist%20das%20fair.pdf
Fast Fashion - Der Trend zur blutigen Wegwerfkleidung
(Puls / BR)
https://www.br.de/puls/themen/popkultur/faire-
mode-104.html
Fast Fashion - Die Folgen des Modewahnsinns (Film:
28'00) https://www.zdf.de/dokumentation/planet-
e/planet-e-fast-fashion---die-folgen-des-
modewahnsinns-100.html
Textilindutrie in Burma Studie wirft H&M Kinderarbeit
vor (Spiegel-Artikel 2017:
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/h-m-
primark-takko-studie-wirft-modeketten-kinderarbeit-
in-burma-vor-a-1133370.html

Materialien für Schülerinnen und Schüler
http://www.fastfashion-dieausstellung.de/de/
ZDF-logo Erklär�lm: Fast Fashion bringt Probleme:
https://www.zdf.de/kinder/logo/erklaerstueck-fast-
fashion-100.html

https://plattform.fobizz.com/groups/245-informatische-grundbildung-3-20/materials?search%5Bgrade_list%5D=&search%5Bsubject_list%5D=&search%5Bquery%5D=scratch+chatbot&commit=Suche
https://www.klicksafe.de/ueber-klicksafe/safer-internet-day/sid-2020/materialien-zum-thema-sid-2020/
https://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/173758/logbuch-politik
https://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/Themenheft%20Viel%20Mode%20f%C3%BCr%20wenig%20Geld%20-%20ist%20das%20fair.pdf
https://www.br.de/puls/themen/popkultur/faire-mode-104.html
https://www.zdf.de/dokumentation/planet-e/planet-e-fast-fashion---die-folgen-des-modewahnsinns-100.html
https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/h-m-primark-takko-studie-wirft-modeketten-kinderarbeit-in-burma-vor-a-1133370.html
http://www.fastfashion-dieausstellung.de/de/
https://www.zdf.de/kinder/logo/erklaerstueck-fast-fashion-100.html


ZDF-Logo Text: Immer mit der neuesten Mode?
https://www.zdf.de/kinder/logo/schnelle-mode-bringt-
probleme-100.html
ZDF-Logo Film: Textilindustrie in Bangladesh (Warum
kommt es zu Unfällen in Textilfabrike?):
https://www.zdf.de/kinder/logo/textilindustrie-in-
bangladesch-102.html
Lexikoneintrag: Fast fashion
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexi
kon/f/lexikon-fast-fashion-100.html
Produkt sucht Käufer: Werbung analysieren - Konsum
re�ektieren (PDF):
https://www.medienfuehrerschein.bayern/Angebot/Wei
terfuehrende_Schulen/8_und_9_Jahrgangsstufe/media
base/pdf/Unterrichtseinheit_205.pdf
Wo kommt unsere Kleidung her?
https://www.kindersache.de/bereiche/wissen/natur-
und-mensch/wo-kommt-unsere-kleidung-her
Wo kommt unsere Kleidung her? https://www.helles-
koepfchen.de/artikel/3246.html
Kinderarbeit und Kleiderkauf (Quarks & Co.):
https://www.quarks.de/gesellschaft/darum-ist-uns-
kinderarbeit-beim-kleiderkauf-egal/

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 7.2.1

Thema
Unser Grundgesetz -  in welcher Welt wollen wir leben?

Inhaltsfeld(er)
2 und 4

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2:
- demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in
der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und
Zusammenwirken
 – Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im
föderalen System der Bundesrepublik Deutschland 
– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung,
Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
IF 3: 
– individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale
Erwartungen und soziale Verantwortung 

Methodisch-didaktische Idee
Inselspiel zu Verfassung und Grundrechten

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
IF 1:

 ...  stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und
Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar (SK 1),

IF 4:
... beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von
Werten, Normen und Gesetzen (SK 3).

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler...

... beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse
hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der
Demokratie aktiv mitzugestalten, 
... beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer
Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des
Grundgesetzes.

Methodenkometenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... erklären Fachbegriffe und wenden diese
kontextbezogen an (MK 4).
... re�ektieren das eigene methodische Vorgehen zu
einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und
Ertrag (MK 6).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... vertreten die eigene Position auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1).
... artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und
Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln
(HK 3),
... artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen
für Problemkonstellationen (HK 7).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten: 

Bonus- und Förderaufgaben für die Lernzeit,
Wettbewerbsteilnahme „Schülerwettbewerb Politische
Bildung“  

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

https://www.zdf.de/kinder/logo/schnelle-mode-bringt-probleme-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/textilindustrie-in-bangladesch-102.html
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/mehrwissen/lexikon/f/lexikon-fast-fashion-100.html
https://www.medienfuehrerschein.bayern/Angebot/Weiterfuehrende_Schulen/8_und_9_Jahrgangsstufe/mediabase/pdf/Unterrichtseinheit_205.pdf
https://www.kindersache.de/bereiche/wissen/natur-und-mensch/wo-kommt-unsere-kleidung-her
https://www.helles-koepfchen.de/artikel/3246.html
https://www.quarks.de/gesellschaft/darum-ist-uns-kinderarbeit-beim-kleiderkauf-egal/
https://www.bpb.de/lernen/projekte/schuelerwettbewerb/


Materalien für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtvorhaben 7.2.2

Thema
Gründer gesucht! Unternehmensgründung und die Rolle von
Unternehmen im Wirtschaftsprozess

Inhaltsfeld(er)
6 und 1

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 1:
– Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf 

IF 6:
– Berufswahl und Berufswegplanung: Ausbildung, Studium,
unternehmerische Selbstständigkeit 
– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien –
Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen,
Handwerk 

Methodisch-didaktische Idee
Simulation einer Existenzgründung in Gründer:innengruppen

Sachkompetenzenz
Die Schülerinnen und Schüler...

IF 1
 ...erläutern die Wertschöpfungskette sowie die
Funktionen von Beschaffung, Produktion und Absatz im
betrieblichen Handeln (SK 1), 
... beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK 4),
... beschreiben Schritte in die unternehmerische
Selbstständigkeit (SK 5).

IF 6 
 ... erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und
Haushalten im Wirtschaftskreislauf (SK 1).

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

IF 6
... diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK 3), 

... beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken
unternehmerischer Selbstständigkeit (UK 4),
... beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die
Wirtschaft  (UK 5) .
... bewerten Möglichkeiten eines
verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns
in der Sozialen Marktwirtschaft  (UK 6).

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MK 1),
 ... re�ektieren das eigene methodische Vorgehen zu
einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und
Ertrag (MK 6),
... präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von
Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),
... gestalten Medienprodukte unter fachspezi�scher
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und
Aussageabsicht (MK 8).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte
zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen
intentional ein (HK 2),
... realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6), 
... artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen
für Problemkonstellationen (HK 7).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... analysieren aspektgeleitet das Handeln als
Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB Ü, Z1, Z3) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten 

Bonus- und Förderaufgaben für die Lernzeit, 
Wettbewerbsteilnahme „Jugend gründet“ 

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

Materalien für Schülerinnen und Schüler

https://www.jugend-gruendet.de/


Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 8.1.1

Thema
Politischer Extremismus im Netz - (wie) soll gegen Hatespeech
vorgegangen werden?

Inhaltsfeld(er)
4 und 2

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2:
– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung,
Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung – Gefährdungen
der Demokratie 
– Partizipation in der Zivilgesellschaft – Rolle der Medien im
politischen Willensbildungsprozess 
IF 4:
 – Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt 
– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive
Maßnahmen 
– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des
Jugendstrafrechts 

Didaktisch-methodische Idee
Cyberkriminalität und Rechtsextremismus im Netz
Simulation Gerichtsverhandlung

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
IF 4 

... erklären den Ein�uss sozialer Erwartungen auf die
Identitätsbildung von Jugendlichen, 
... stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität
sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar.

IF 2
...  stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und
Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar,
...  erläutern Ursachen, Merkmale und
Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus
und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
IF 4

...  beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die
Identitätsbildung von Jugendlichen, 

... diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur
Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt
und -kriminalität.

IF 2
... beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer
Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des
Grundgesetzes, 
... beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung durch Rechts- und
Linksextremismus.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MK 1),
... ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3),
... erklären Fachbegriffe und wenden diese
kontextbezogen an (MK 4).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... vertreten die eigene Position auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),
... stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer
eigenen oder einer angenommenen Position
konkurrieren (HK 4).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Die Schülerinnen und Schüler...

... beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die
Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3) 
... diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur
Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt
und -kriminalität (MKR 3.4)  

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten Bonus- und
Förderaufgaben für die Lernzeit, Wettbewerbsteilnahme
„Schülerwettbewerb Politische Bildung“  

Hintergrundmaterial für Lehrer*innen



Leons Identität | Komplettlösung zu
Leons Identität
Das Spiel startet im Haus von Leons und
Jonas‘ Familie auf dem Weg in Richtung Dachgeschoss, das Leon
bewohnt. Nach einem kurzen Intro übernehmen wir die Rolle von
Jonas, Leons kleinem Bruder. Aus dem Gespräch des Intros, in dem
ein Polizist den Eltern mitteilt, dass von Leon weiterhin jegliche Spur…

XN--BROSCHREN-V9A.NRW

Material für Schüler*innen

Leons Identität
Bio: Find's raus! ;) - Meine besten
Schulfreunde: Lina, Elyas, Leon, Jana
und vielleicht Jonas (die Nervensäge) -
E-Roller Derby, Elektrotechnik-AG,
Rumschrauben - Mein Plan für die
Zukunft: Physikerin, Chemikerin oder Mathe Genie werden! Motto:
Wenn der Plan nicht funktioniert, ändere den Plan - niemals das Ziel!

NRW

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 8.1.2

Thema
Schuldenfalle Onlinespiele?

Inhaltsfeld(er)
4, 8 und 1

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 1:
– Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 
IF 4:
– individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale
Erwartungen und soziale Verantwortung 
– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt
IF 8:
– Verbraucherrechte und -p�ichten im Alltag: Kauf- und
Mietverträge – Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung
– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten
zur Durchsetzung von Verbraucherrechten 
– Ein�üsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen
und Filter 

Didaktisch-methodische Idee
Verbraucherrechte
Algorithmen und Filter

Verschuldung
Rechtliche Grundlage von Mediennutzung

Sachkompetenzen
IF 4: 

...  erklären den Ein�uss sozialer Erwartungen auf die
Identitätsbildung von Jugendlichen, 

IF 8: 
... stellen die Bedeutung von allgemeinen
Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen
zur Geschäftsfähigkeit dar,
... erläutern die Ursachen von Verschuldung, 
... beschreiben Regelungen zur Verbraucherinformation
und Aufgaben von Verbrau-cherschutzzentralen, 
... beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von
Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen.

IF 1: 
... erläutern die Bedeutung eines funktionierenden
Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen
Ordnung,
... beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von
Märkten und des Zahlungsverkehrs, 
... beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten.

Urteilskompetenzen
IF 4: 

...  beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die
Identitätsbildung von Jugendlichen.

IF 8: 
...  beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für
Verbraucherinnen und Verbraucher, 
... bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der
Interessen von Verbraucherinnen und Verbrauchern.

IF 1: ...beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der
Sozialen Marktwirtschaft.

Methodenkompetenzen
- recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu
fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von
Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten
(MK 1)
wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden
zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese
aus (MK 2).

Handlungskompetenzen
- setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu
fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein
(HK 2),
- artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für
Problemkonstellationen (HK 7).

https://msb.xn--broschren-v9a.nrw/leons-identitaet/komplettloesung-zu-leons-identitaet#:~:text=Eine%20m%C3%B6gliche%20chronologische%20L%C3%B6sung%20ist,verletzt%2C%20w%C3%BCtend%20und%20unsicher%20ist.
https://leon.nrw.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/algorithmen-und-ihre-bedeutung-fuer-meinungsbildung-und-demokratie/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/algorithmen-und-ihre-bedeutung-fuer-meinungsbildung-und-demokratie/


Bezug zum Medienkompetenzrahmen
- Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (MKR 6.1, 6.4)
- Ein�üsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen
und Filter (MKR 6.2, 6.4) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

... beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für
ökonomische, politische und gesellschaftliche
Entscheidungen und Prozesse. (VB C, Z2, Z4) 
beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von
Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen, (VB
C, Z1, Z5)
beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für
Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB C, Z3, Z5) 

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten Bonus- und
Förderaufgaben für die Lernzeit, Wettbewerbsteilnahme
„Schülerwettbewerb Politische Bildung“  

Bezug Medienkompetenzrahmen
Die Schülerinnen und Schüler  
...  beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die
Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 
5.3) 
... beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten
und des Zahlungsverkehrs 
(MKR 6.1)
... beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in
Onlineangeboten von 
Unternehmen (MKR 6.2, 6.4) 
...  beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für
Verbraucherinnen und Verbraucher 
(MKR 6.4) 

Weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterialien für Lehrer*innen

Material für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 9.1.1

Thema

Ich und Gesellschaft: sozial und digital? Chance oder
Hindernis für soziales und politisches Engagement

Inhaltsfelder
2 und 4

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 2:
– Partizipation in der Zivilgesellschaft 
– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess 
IF 4:
– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt 

Methodisch-didaktische Idee
"Wie engagiert ist unsere Klasse?" (Planung,
Durchführung und Auswertung einer Umfrage zum
sozialen und politischen Engagement in der Klasse)
"Warum engagieren sich Menschen für andere?"
(Planung, Durchführung und Auswertung eines
Interviews mit einem bürgerschaftlich Engagierten)
Rolle der Medien in der Zivilgesellschaft
Bedeutung zivilgesellschaftlichen Engagements
"Warum ich mich (nicht) engagiere..." (Selbstre�exion)

Sachkompetenzen
Die SuS...
IF 2
- ... beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich
einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv
mitzugestalten (SK 2), 
- ... benennen Formen, Chancen und Grenzen
zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK 4), 
- ... erläutern die Bedeutung medialer Ein�üsse auf den
Willensbildungsprozess (SK 5).
IF 4
- ... beschreiben den Wandel der Wertorientierungen von
Jugendlichen (SK 2),
- ... erläutern Möglichkeiten des sozialen Engagements (SK 4).

Urteilskompetenzen
Die SuS...
IF 2 
- ... beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich
einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv
mitzugestalten (UK 1),
- ... diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im
Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess (UK 4).
IF 4: 
- ... beurteilen die Bedeutung sozialen Engagements für die
Identitätsbildung und für die Gesellschaft.



Methodenkompetenzen
Die SuS...

... wenden geeignete quantitative wie qualitative
Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig
an und werten diese aus (MK 2).
... re�ektieren das eigene methodische Vorgehen zu
einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und
Ertrag (MK 6).
... präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von
Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),
... gestalten Medienprodukte unter fachspezi�scher
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und
Aussageabsicht (MK 8).

Handlungskompetenzen
Die SuS...
- ... realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Die Schülerinnen und Schüler

...... erläutern die Bedeutung medialer Ein�üsse auf den
Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 
... diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im
Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess
(MKR 5.2) 

Weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterial Lehrer*in

Material für Schülerinnen und Schüler

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 9.1.2

Thema
Der Sozialstaat der Zukunft - mehr Gerechtigkeit und
Sicherheit?

Inhaltsfeld(er)
2 und 7

Inhaltliche Schwerpunkte

IF 2: 
– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in
der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und
Zusammenwirken 
IF 7:
– soziale Ungleichheit 
– Prinzipien der sozialen Sicherung 
– Säulen des Sozialversicherungssystems 
– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von
Gerechtigkeitsprinzipien 

Methodisch-didaktische Idee
Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
Verfahren de Gesetzgebung
Sozialversicherung
Zukunft sozialer Sicherung
Gerechtigkeitsprinzipien

Sachkompetenzen
IF 2: 

...stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und
Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar,
...erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im
politischen System, 

IF 7:
...erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats, 
...stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen
Sozialversicherungssysteme sowie Möglichkeiten
betrieblicher und privater Vorsorge dar,
 ...erläutern Auswirkungen veränderter
Erwerbsbiographien und des demogra�schen Wandels
auf die Sozialversicherungssysteme,
...beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und
Reichtum in Deutschland, 
...analysieren Einkommensunterschiede zwischen
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen, auch unter
Berücksichtigung geschlechtsspezi�scher Unterschiede. 

Urteilskompetenzen
IF 2: 

...beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse
hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der
Demokratie aktiv mitzugestalten, 
...diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im
Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess. 

IF 7:
...bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats
vor dem Hintergrund von Gerechtigkeitsvorstellungen, 
...diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung
des Existenzminimums,



...beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen
Sozialstaates vor dem Hintergrund sozialen Wandels, 
...diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit
sowie Maßnahmen für eine gleiche Bezahlung von Frauen
und Männern. 

 

Methodenkompetenzen
Die SuS...

 ...ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3) 
 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen
Modellbildung durch (MK 5).

Handlungskompetenzen
Die SuS...

...vertreten die eigene Position auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),
 ... stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer
eigenen oder einer angenommenen Position
konkurrieren (HK 4).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler ... 

beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der
Sozialen Marktwirtschaft. (VB C, Z4, Z5, Z6) 

Weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterialien für Lehrer*innen

Materialien für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 9.2.1

Thema
Wie sollen gewaltsame internationale Kon�ikte gelöst
werden? 

Inhaltsfeld(er)
11

Inhaltliche Schwerpunkte
Menschenrechte
Bundeswehr
Nato 
Vereinte Nationen (UN)

Methodisch-didaktische Idee

Sachkompetenzen
IF 11: 

... beschreiben Möglichkeiten und Grenzen der
Friedenssicherung durch UNO, NATO und
zivilgesellschaftliche Akteure, 
... benennen  die  unterschiedlichen  Rollen  und 
Aufgaben  der  Bundeswehr  vor  dem Hintergrund
sicherheitspolitischer Ziele,  
... erläutern Erscheinungsformen und Ursachen
internationaler Kon�ikte, Krisen und Kriege.

Urteilskompetenzen
IF 11:
... beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta,
... beurteilen  die  Bedeutung  einer  internationalen  Friedens- 
und  Sicherheitspolitik  zur  Abwehr  aktueller  Bedrohungslagen 
und  zur  Sicherung  eines  friedlichen  Zusammenlebens

Methodenkompetenzen
... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MK 1),
... ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3)

Handlungskompetenzen
...vertreten  die  eigene  Position  auch  in  der 
Auseinandersetzung  mit  kontroversen Sichtweisen (HK
1), 
stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer
eigenen oder einer angenommenen Position
konkurrieren (HK 4),
... artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen
für Problemkonstellationen (HK 7).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen



Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung

weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterialien Lehrer*innen

Material für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 9.2.2

Thema
Kann Wirtschaft unbegrenzt wachsen?

Inhaltsfelder
1, 8 und 10

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 1
– Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

IF 8
– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und
Ressourcenbewusstsein 

IF 10
– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von
Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und
Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 
– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 
– nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt:
Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen Energieversorgung  

Didaktisch-methodische Idee
Vorbereitung und Durchführung einer Klimakonferenz 
Auswertung hinsichtlich der Rolle von Verbraucherinnen
hinsichtlich einer nachhaltigen Entwicklung und
unterschiedlicher Wachstumskonzeptionen
ggfs. Entwicklung eines (digitalen) Medienprodukts
(Verbraucherratgeber, Podcast,...)

Sachkompetenzen
IF 1: 

... erläutern die Grundprinzipien der Sozialen
Marktwirtschaft, 
... erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und
Haushalten im Wirtschaftskreislauf.

IF 8: 
...analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf
Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung.

IF 10: 
... benennen Merkmale und Ursachen einer
zunehmenden Ver�echtung des Welthandels, 
... stellen Ziele internationaler Akteure in der
Weltwirtschaft dar.

Urteilskompetenzen
IF 1: 

...  beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen
Marktwirtschaft, 
... diskutieren Möglichkeiten und Grenzen quantitativen
und qualitativen Wachstums.

IF 8: 
...bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und
Verbraucher in Bezug auf nachhaltige Entwicklung. 

IF 10: 
... beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess
unter dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MK 1),
... ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3),

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... vertreten die eigene Position auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),
... stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer
eigenen oder einer angenommenen Position
konkurrieren (HK 4),
... erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer
nachhaltigen Entwicklung (HK 5).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Die Schülerinnen und Schüler...

... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter



Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler...  

... analysieren aspektgeleitet das Handeln als
Verbraucherinnen und Verbraucher, (VB Ü, Z1, Z3) 
... bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der
Interessen von Verbraucherinnen und Verbrauchern, (VB
Ü, A, Z1, Z4) 
... bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und
Verbraucher in Bezug auf nachhaltige Entwicklung. (VB
D, Z5, Z6)

Weitere verbindliche Absprachen
Anbindung von Förder- und Forderangeboten Bonus- und
Förderaufgaben für die Lernzeit, Wettbewerbsteilnahme
„Schülerwettbewerb Politische Bildung“  

Hintergrundmaterialien für Lehrer*innen

Material für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 10.1.1

Thema
Streik! Arbeitskampf in der ABC AG 

Inhaltsfeld(er)
6 und 1

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 1

Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf 
Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb

IF 6 
Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden
Betriebliche Mitbestimmung

Didaktisch-methodische Idee
Durchführung und Auswertung eines Planspiels zu einem
Tarifkon�ikt

Sachkompetenzen
Die SuS...

IF1
... erläutern die Grundprinzipien der Sozialen
Marktwirtschaft (SK 1),
... erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und
Haushalten im Wirtschaftskreislauf (SK 5).

IF 6
... beschreiben Aufbau und Funktionen von
Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (SK 2),
... erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung
in Unternehmen (SK 3).

Urteilskompetenzen
Die SuS...

IF 6 
... beurteilen Formen und Auswirkungen von
Tarifkon�ikten (UK 2),
... bewerten Möglichkeiten eines
verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns
in der Sozialen Marktwirtschaft (UK 6).

IF 1
... vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft
(UK 1) 
... beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen
Marktwirtschaft (UK 2).

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3),
... führen grundlegende Operationen der fachbezogenen
Modellbildung durch (MK 5).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... vertreten die eigene Position auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),
... stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer
eigenen oder einer angenommenen Position
konkurrieren (HK 4).

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

http://archiv.ub.uni-
heidelberg.de/volltextserver/8557/1/Streik_Rollenspiel_zu_In
teressenkon�ikt_und_Sozialpartnerschaft.pdf

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/volltextserver/8557/1/Streik_Rollenspiel_zu_Interessenkonflikt_und_Sozialpartnerschaft.pdf


Streik_Rollenspiel_zu_Interessenkonflikt_und_Sozialpartnerschaft.pdf
PDF-Dokument

ARCHIV.UB.UNI-HEIDELBERG.DE

Bezug zum Medienkompetenzrahmen

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler...

... beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in
der Marktwirtschaft. (VB C, Z4, Z5, Z6) 

Weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterial für Lehrer*innen

Material für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 10.1.2

Mein Leben in 20 Jahren - mein
Zukunftsentwurf vor dem Hintergrund der
Trends der Arbeitswelt der Zukunft

Inhaltsfeld(er)
4,6 und 10

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 4

 individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung,
soziale Erwartungen und soziale Verantwortung

IF 6
Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
Berufswahl und Berufswegplanung: Ausbildung, Studium,
unternehmerische Selbstständigkeit

IF 10
Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von
Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits-
und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Methodisch-didaktische Idee
Zukunftswerkstatt "Mein Leben in 20 Jahren"

"Mein Leben in 20 Jahren" (Fantasiephase)
Trends in der Arbeitswelt der Zukunft (Digitalisierung,
Flexibilisierung/Prekarisierung, Internationalisierung,...)
(Informationsphase)
Chancen und Herausforderungen der Trends für meinen
Zukunftsentwurf (Kritikphase)
Durchsetzungsstragien für meinen Zukunftsentwurf auf
individueller und gesellschaftlicher Ebene
(Realisierungsphase) 

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...
IF4 

... erklären den Ein�uss sozialer Erwartungen auf die
Identitätsbildung von Jugendlichen.
... beschreiben den Wandel der Wertorientierungen von
Jugendlichen

IF 6
... beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe. (Wdh.
7.2.2)
... beschreiben Schritte in die unternehmerische
Selbstständigkeit.  (Wdh. 7.2.2) 

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

-... beurteilen den Ein�uss der Digitalisierung auf den
Arbeitsmarkt. (IF 6)

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... recherchieren und analysieren Informationen und
Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie
analogen Medienangeboten (MK 1)
... re�ektieren das eigene methodische Vorgehen zu
einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und
Ertrag (MK 6),

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/volltextserver/8557/1/Streik_Rollenspiel_zu_Interessenkonflikt_und_Sozialpartnerschaft.pdf


... präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von
Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),
... gestalten Medienprodukte unter fachspezi�scher
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und
Aussageabsicht (MK 8). 

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte
zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen
intentional ein (HK 2),
... erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer
nachhaltigen Entwicklung (HK 5).

Bezug zum Medienkompetenzrahmen
Fachlich-Inhaltliche Schwerpunkte / Inhaltliche Schwerpunkte

Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (MKR 5.4) 
Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung
(MKR 6.1, 6.4)

Die Schülerinnen und Schüler...  
... erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung
und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft
(MKR 6.1) 

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung
Die Schülerinnen und Schüler...

... beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von
Märkten und Zahlungsverkehr (VB A, Z4, Z5) 
... beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in
der Marktwirtschaft. (VB C, Z4, Z5, Z6) 

Weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterial Lehrer*innen

Material für Schüler*innen

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 10.2.1

Menschen in Bewegung: (Wie) Soll die
Europäische Union Migration politisch
steuern?

Inhaltsfeld(er)
9 und 11

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 9

Europa als Wertegemeinschaft 
Institutionen der Europäischen Union 

IF 11
UN-Menschenrechtscharta
Migration 

Didaktisch-methodische Idee

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

IF 9
 ... beschreiben Motive und Ziele des europäischen
Einigungsprozesses, 
... stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union
dar, 
... beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der
EU und erläutern in Grundzügen den Weg europäischer
Gesetzgebung.

 IF 11
... stellen verschiedene Formen der Migration dar.  

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler... 

IF 9
... beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen
im europäischen Gesetzgebungsprozess,  
... beurteilen  unter  Berücksichtigung  unterschiedlicher 
Interessen  der  EU-Länder Möglichkeiten der weiteren
Entwicklung der Europäischen Union, 
... beurteilen die Bedeutung einer europäischen Identität
für die Entwicklung der Europäischen Union. 

IF 11: 
... diskutieren Ursachen, Chancen und
Herausforderungen von Migration.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

... ermitteln unterschiedliche Positionen und
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 
... erklären Fachbegriffe und wenden diese
kontextbezogen an (MK 4)



Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler... 

... artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten  und 
Differenzen  und  beziehen diese auf ihr eigenes Handeln
(HK 3),
... artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen
für Problemkonstellationen (HK 7). 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen

Bezug zur Rahmenvorgabe
Verbraucherbildung

weitere verbindliche Absprachen

Hintergrundmaterialien Lehrer*in

Materialien für Schülerinnen und Schüler

Schnelle Notiz

Unterrichtsvorhaben 10.2.2

Thema
EU und Welthandel - Zwischen Freihandel und
Protektionismus

Inhaltsfeld(er)
9 und 10

Inhaltliche Schwerpunkte
IF 9

Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 
Grundzüge der Europäischen Währungsunion

IF 10
Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von
Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits-
und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 
Staaten und Organisationen als Akteure der
Weltwirtschaft 

Methodisch-didaktische Idee
Podiumsdiskussion zur Ausrichtung der EU-
Handelspolitik zwischen Freihandel und Protektionismus

Schülerprojekte zu aktuellen Ein�üssen auf Wirtschaft
und Politik (z.B. Factory Europe,
Deglobalisierungstendenzen)

Sachkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler...

IF 9 
... stellen wesentliche Merkmale der Europäischen
Währungsunion dar,

IF 10 
... benennen Merkmale und Ursachen einer
zunehmenden Ver�echtung des Welt-handels,
... stellen Ziele internationaler Akteure in der
Weltwirtschaft dar,
... beschreiben Merkmale von Freihandel und
Protektionismus.

Urteilskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler... 

IF 9
... diskutieren Chancen und Herausforderungen eines
freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und
Verbraucher sowie für Unternehmen und
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

IF10
... vergleichen Positionen von Akteuren der
Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der
ökonomischen Globalisierung,
... beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen
und protektionistischen Maßnahmen auf Arbeits- und
Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern,
... beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess
unter dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung.

Methodenkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler... 

... führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung
digitaler Medien, durch (MK 1).

Handlungskompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler... 

... treffen eigene ökonomische, politische und soziale
Entscheidungen und ver- treten diese in Konfrontation
mit anderen Positionen sachlich (HK 1),
... erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer
nachhaltigen Entwick- lung (HK 5),
... artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen
für Problemkonstellationen (HK 7).
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Kernlehrplan Wirtschaft-Politik

Medienkompetenzrahmen NRW

LVR_ZMB_MKR_Broschuere_2019_06_Final.pdf
PDF-Dokument

MEDIENKOMPETENZRAHMEN.NRW

Digitaler Werkzeugkasten

So bereichern digitale Werkzeuge
den Unterricht - Netzwerk Digitale
Bildung
Im digitalen Klassenzimmer werden
Schüler selbst aktiv, bringen sich ein und
gestalten den Unterricht mit. Für
unterschiedliche Aufgaben kommen
dabei unterschiedliche Methoden zum Einsatz. Gerade mit Blick auf
die zunehmende gesellschaftliche Vielfalt, die sich auch in den immer
unterschiedlicheren Lernvoraussetzungen und -ständen im einzelnen
Klassenzimmer widerspiegelt, haben digitale Medien, sofern ihr
Einsatz in eine individuell fördernde Lehr- und Lernkultur eingebettet
ist, große Potenziale.

NETZWERK DIGITALE BILDUNG

※※※※※※

https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/LVR_ZMB_MKR_Broschuere_2019_06_Final.pdf
https://www.netzwerk-digitale-bildung.de/blog/so-bereichern-digitale-werkzeuge-den-unterricht/

